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Nr. 14 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

-Schweiz 1:1
Fufyball-Ländervirettspiel im Stadion Wankdorf in Bern

ML

a#äpff^wfs ssigsps®

jPjPPts;afe • : '• -'w. " *§&
•??

J - v.;^!
!£;..*>'• ' -v Ä v ; I» * ff, l*. '- ri % -fS„m ;

"* i^ir *
»,. --««!r^ £3 -:,i

Phot. Schmid
und Senn

£
'

:
,-g

; -

Das Gedränge am Eingangstor zum Stadion Wank-
dort. Die Wach- und Schließgesellschaft im Kampf

mit der stürmisch Einlaß begehrenden Menge

Die Italiener glänzen
durch intelligentes und
diszipliniertes Zusam-
menspiel. Pasche, der
Schweizer Torwart, ist
aber auf der Hut. Wir
sehen ihn hier bei einer
seiner ausgezeichneten
Abwehrtaten

.Rechts im Kreis :

Eine Viertelstunde vor
Schluß das erste Tor!
1:0 fiir die Schweiz.

Bravo! Hurrah!

Die Berner Buben waren auch tüchtig bei der Sache.
Sie schimpften, wenn etwas fehlging und sdirien.
wenn's geriet. «D'Schwiz isch guet», meinten sie

Man bemerkte in der Zuschauermenge manche schöne
italienische Frau, die dem Spiel mit besonderer Hin-

gäbe und Anteilnahme folgte

Bild rechts:

Italia!!
Italia!!

Kurz vor
Spielschluß
kam der
Ausgleich:
Tor für
Italien

Bern hatte eine freundeidgenössische Invasion zu verzeichnen
Ueber 20000 Zuschauer reisten nach dem Stadion Wankdorf.

Die Berner Verkehrsmittel waren voll beschäftigt
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